Deutscher Bundestag 
2.Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2214 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 
(19. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Fünften Gesetzes zur Änderung 
des Zuckersteuergesetzes 

- Drucksache 2178 - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Krammig 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 2178 — in der aus der nachstehen- 
den Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 14. März 1956 


Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 


Dr. Gülich 

stellv. Vorsitzender 


Krammig 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruekerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Fünften Gesetzes zur Änderung des Zuckersteuergesetzes 

- Drucksache 2178 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Fünften Gesetzes 
zur Änderung des Zuckersteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Zuckersteuergesetz vom 26. September 
1938 (Reichsgesetzbl. I S. 1251) in der zur 
Zeit geltenden Fassung wird wie folgt geän- 
dert: 

1. § 1 Abs. 1 erhält die folgende Fassung: 

„(1) Zucker (Rübenzucker, Stärkezucker 
und Zucker von der chemischen Zusam- 
mensetzung dieser Zuckerarten), der im 
Geltungsbereich dieses Gesetzes mit Aus- 
nahme der Zollausschlüsse (Erhebungs- 
gebiet) hergestellt oder in das Erhebungs- 
gebiet eingeführt wird, unterliegt einer 
Abgabe (Zuckersteuer). Die Zuckersteuer 
ist Verbrauchsteuer im Sinne der Reichs- 
abgabenordnung. “ 

2. In § 2 werden die Worte „in das Inland" 
ersetzt durch „in das Erhebungsgebiet“. 

3. In § 3 

a) werden im Absatz 1 die Worte „26,50 
Deutsche Mark“ ersetzt durch „10,50 
DM“, 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Fünften Gesetzes 
zur Änderung des Zuckersteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Zuckersteuergesetz vom 26. September 
1938 (Reichsgesetzbl. I S. 1251) in der zur 
Zeit geltenden Fassung wird wie folgt geän- 
dert: 

1. unverändert 


2. unverändert 

3. In § 3 

a) werden in Absatz 1 die Worte „26,50 
Deutsche Mark“ ersetzt durch 10,00 
DM“, 
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Entwurf 

b) werden im Absatz 5 die Worte „von 
27,45 DM“ ersetzt durch „in Höhe von 
9 / 10 " und die Worte „von 12,20 DM“ 
ersetzt durch „in Höhe von 4 / 10 der 
Zuckersteuer“. 

4. Nach § 12 wird folgender § 13 neu ein- 
gefügt: 

„Durchführung 
§ 13 

Der Bundesminister der Finanzen wird 

ermächtigt, durch Rechtsverordnung 

1. die Begriffe des § 1 Abs. 1, 2 und 3 und 
der §§ 4 und 5 zu erläutern, in den Frei- 
häfen den Verbrauch von unversteuer- 
tem Zucker und den Verbrauch von Wa- 
ren, bei deren Ausfuhr die Steuer für 
den bei ihrer Herstellung verwendeten 
Zucker erlassen oder vergütet worden 
ist, zu verbieten und Zollausschlüsse (§ 5 
des Zollgesetzes) in das Erhebungsgebiet 
einzubeziehen, 

2. die zur Ermittlung des Reinheitsgrades 
von Rübenzuckererzeugnissen und von 
Stärkezucker erforderlichen Bestimmun- 
gen zu erlassen (§ 3), 

3. das Nähere über die Steuererklärung 
(§ 6) und die Entrichtung der Steuer 
(§ 7) zu bestimmen, 

4. die Vorschriften zur Durchführung der 
§§ 10 und 11 zu erlassen und die in 
§§ 191 und 192 der Reichsabgabenord- 
nung vorgesehenen Bestimmungen zu 
treffen.“ 

Artikel 2 

Hersteller von Zucker sowie Zuckerhändler, 
die am Tage des Inkrafttretens dieses Ge- 
setzes mindestens dreihundert Kilogramm 
versteuerten Zucker auf Lager haben, erhal- 
ten die Zuckersteuer nach Maßgabe der durch 
dieses Gesetz gesenkten Steuersätze erstattet. 
Zum Lagerbestand der Hersteller von Zucker 
sowie der Zuckerhändler gehört auch der 
Zucker, der am Tage des Inkrafttretens dieses 
Gesetzes nachweislich für sie unterwegs ist. 
Die näheren Bestimmungen trifft der Bun- 
desminister der Finanzen durch Rechtsver- 
ordnung. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 
b) unverändert 


4. unverändert 


Artikel 2 

Hersteller von Zucker, Inhaber von Zuk- 
ker verarbeitenden Betrieben und Zucker- 
händler, die am Tage des Inkrafttretens die- 
ses Gesetzes mindestens einhundert Kilo- 
gramm versteuerten unverarbeiteten Zuk- 
ker auf Lager haben, erhalten die Zucker- 
steuer nach Maßgabe der durch dieses Gesetz 
gesenkten Steuersätze erstattet. Zum Lager- 
bestand der Hersteller von Zucker, der In- 
haber von Zucker verarbeitenden Betrieben 
und der Zuckerhändler gehört auch der Zuk- 
ker, der am Tage des Inkrafttretens dieses 
Gesetzes nachweislich für sie unterwegs ist. 
Die näheren Bestimmungen trifft der Bun- 
desminister der Finanzen durch Rechtsver- 
ordnung. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Artikel 3 

Das Umsatzsteuergesetz vom L September 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 791 ) in der zur 
Zeit geltenden Fassung wird wie folgt ge- 
ändert: 

1. Hinter § 14 werden folgende Vorschriften 
eingefügt: 

„Zuschlag zur Umsatzsteuer 
5 14 a 

(1) Ein Zuschlag zur Umsatzsteuer wird 
erhoben 

1. auf die Lieferungen zuckerhaltiger Ge- 
genstände durch einen Unternehmer, der 
diese herstellt oder unter Zusatz von 
Zucker im Sinne des § 1 des Zucker- 
steuergesetzes bearbeitet oder verarbeitet 
hat; 

2. auf die Einfuhr zuckerhaltiger Gegen- 
stände ( Zuschlag zur Ausgleichssteuer ). 

(2) Zuckerhaltige Gegenstände im Sinne 
dieser Vorschrift sind: 

1. Kunsthonig, auch mit natürlichem Honig 
gemischt, aus Nr. 1702 des Zolltarifs; 

2. Zuckerwaren der Nr. 1704 des Zoll- 
tarifs; 

3. Kakaopulver, gezuckert, der Nr. 1805-B 
des Zolltarifs; 

4. Schokolade und Schokoladewaren, aus- 
genommen gefüllte Schokolade, aus 
Nr. 1806 des Zolltarifs; 

5. Gefüllte Schokolade (z. B. Kremschoko- 
lade, Marzipanschokolade, Nugatschoko- 
lade, Krokantschokolade, Trüffelschoko- 
lade, überzogene Pralinen ) aus Nr. 1806 
des Zolltarifs; 

6. Pfefferkuchen der Nr. 1908- A des Zoll- 
tarifs; 

7. Biskuitwaren (Keks) der Nr. 1908-B-2 
des Zolltarifs; 

8. Waffeln aus Nr. 1908-C des Zolltarifs ; 

9. Konfitüren , Gelees, Marmeladen, Mus 
und Pasten aus Früchten, eingekocht, 
mit Zuckerzusatz aus Nr. 2005 des Zoll- 
tarifs. 

(3) Der Zuschlag beträgt 16 Deutsche 
Mark je 100 kg des in den zuckerhaltigen 
Gegenständen enthaltenen Zuckers (Zucker- 
gehalt). 


Artikel 3 
entfällt 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


(4) Als Zuckergehalt sind folgende Hun- 
dertteile des Gewichts der zuckerhaltigen 
Gegenstände anzunehmen: 

1. Bei Kunsthonig aus Nr. 1702 des Zoll- 
tarifs 80 vom Hundert; 

2. bei Waren ganz aus Zucker , auch mit 
Zusatz von Aroma-, Geschmacks - und 
Farbstoffen aus Nr. 1704 des Zolltarifs 
90 vom Hundert, bei den übrigen 
Zuckerwaren der Nr. 1704 70 vom 
Hundert; 

3. bei Kakaopulver, gezuckert, der Nr. 
1803-B des Zolltarifs 30 vom Hundert; 

4. bei Schokolade und Schokoladewaren, 
ausgenommen gefüllte Schokolade aus 
Nr. 1806 des Zolltarifs 40 vom Hundert; 

3.. bei gefüllter Schokolade aus Nr. 1806 
des Zolltarifs 60 vom Hundert; 

6. bei Pfefferkuchen der Nr. 1908- A des 
Zolltarifs 40 vom Hundert; 

7. bei Biskuitwaren (Keks) derNr. 1908-B-2 
des Zolltarifs 23 vom Hundert; 

8. bei Waffeln aus Nr. 1908-C des Zoll- 
tarifs 30 vom Hundert;* 

9. bei Konfitüren , Gelees, Marmeladen, 
Mus und Pasten aus Früchten , einge- 
kocht, mit Zuckerzusatz aus Nr. 2003 
des Zolltarifs 30 vom Hundert. 

Weist ein Untetnehmer nach, daß die von 
ihm gelieferten zuckerhaltigen Gegenstände 
einen niedrigeren Zuckergehalt haben, so ist 
dieser der Berechnung des Zuschlags zu- 
grunde zu legen. 


Befreiung 
§ 14 b 

(1) Der Zuschlag zur Umsatzsteuer nach 
§ 14 a Abs. 1 Ziff. 1 wird nicht erhoben 
bei Unternehmern, die im vorangegan- 
genen Kalenderjahr nicht mehr als 
10 000 kg Zucker erworben haben. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen 
wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
zur Vermeidung von Härten bei Unter- 
nehmern, die im vorangegangenen Kalen- 
derjahr nicht mehr als 12 000 kg Zucker 
erworben haben, den Zuschlag zur Umsatz- 
steuer nach § 14 a Abs. 1 Ziff. 1 gestaffelt 
bis auf ein Viertel zu ermäßigen. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Berechnung des Zuschlags 
zur Umsatzsteuer 

§ 14 c 

(1) Bei der Berechnung des Zuschlags zur 
Umsatzsteuer nach § 14 a Abs. 1 Ziff. 1 ist 
von dem Gesamtgewicht des Zuckergehalts 
der zuckerhaltigen Gegenstände auszu - 
gehen, die der Unternehmer im Laufe 
eines Kalenderjahres geliefert hat. § 11 
Abs . 1 Sätze 2 bis 4 sind entsprechend an- 
zuwenden. 

(2) Hat ein Unternehmer zur Herstellung, 
zur Bearbeitung oder zur Verarbeitung 
zuckerhaltiger Gegenstände andere zucker- 
haltige Gegenstände verwendet, so ist er 
berechtigt, von dem von ihm nach § 14 a 
Abs. 1 Ziff. 1 zu entrichtenden Zuschlag 
zur Umsatzsteuer die Zuschlagsbeträge ab- 
zusetzen, die für die Einfuhr oder eine Vor- 
lieferung der verwendeten zuckerhaltigen 
Gegenstände nachweislich entrichtet worden 
sind . 

(3) Der Zuschlag zur Umsatzsteuer nach 
§14 aAbs. 1 Ziff. 2 wird für jeden einzelnen 
zuschlagspflichtigen Vorgang berechnet. 


V or anmeld ung, Vorauszah- 
lung undVeranlagung 

§ 14 d 

Der Unternehmer hat in einer Anlage 
zu der von ihm nach § 13 abzugebenden 
Voranmeldung die zuckerhaltigen Gegen- 
stände nach Art und Gewicht anzugeben, 
die er im abgelaufenen Voranmeldungszeit- 
raum geliefert hat. Er hat gleichzeitig eine 
Vorauszahlung auf den Zuschlag zur Um- 
satzsteuer zu entrichten, die dem Zucker- 
gehalt dieser zuckerhaltigen Gegenstände 
entspricht. § 13 Abs. 2 und 3 und § 14 c 
Abs. 2 sind entsprechend anzuwenden“ 

2. a) § 15 Abs. 1 erhält die folgende Fassung: 
„( 1 ) Auf die Ausgleichsteuer und den 
Zuschlag zur Ausgleichsteuer sind die 
Vorschriften der Reichsabgabenordnung 
über V erbrauchsteuern anzuwenden .“ 

b) In § 15 Abs. 2 ist hinter den Worten 
„Bei der Ausgleichsteuer“ einzufügen 
„und . dem Zuschlag zur Ausgleich- 
steuer“ . 
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Entwurf 

Artikel 4 

Der Unternehmer y der nach § 14 a Abs. 1 
Ziff. 1 des Umsatzsteuergesetzes einen Zu- 
schlag zur Umsatzsteuer zu entrichten hat , 
kann im ersten Veranlagungszeitraum nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes von dem der 
Berechnung des Zuschlags zugrunde zu legen- 
den Gesamtgewicht des Zuckergehalts (§ 14 c 
Abs . 1 des Umsatzsteuergesetzes ) das Gewicht 
des Zuckers absetzen , den er am Tage des 
Inkrafttretens dieses Gesetzes auf Lager hatte; 
das gleiche gilt für das Gewicht des Zucker- 
gehalts der zuckerhaltigen Gegenstände , die 
der Unternehmer am Tage des Inkrafttretens 
dieses Gesetzes auf Lager hatte. 

Artikel 5 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, den Wortlaut des Zuckersteuer- 
gesetzes und der zu dem Zuckersteuergesetz 
erlassenen Durchführungsverordnung in der 
jeweils geltenden Fassung mit neuem Datum, 
unter neuer Überschrift und in neuer Paragra- 
phenfolge bekanntzumachen und dabei Un- 
stimmigkeiten des Wortlauts zu beseitigen. 

Artikel 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten 
im Land Berlin nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes. 

Artikel 7 

Artikel 2 Satz 3 dieses Gesetzes tritt am 
Tage nach der Verkündung des Gesetzes in 

Kraft. Im übrigen tritt das Gesetz am 

1956 in Kraft. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Artikel 4 
entfällt 


Artikel 5 
unverändert 


Artikel 6 
unverändert 


Artikel 7 

Artikel 2 Satz 3 dieses Gesetzes tritt am 
Tage nach der Verkündung des Gesetzes in 
Kraft. Im übrigen tritt das Gesetz am 
1. April 1956 in Kraft. 
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